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Hinweise zur Durchführung der Missio-Aktion 2025 (Missio Aachen) 

 

Die Solidaritätsaktion zum Sonntag der Weltmission am 26. Oktober 2025 steht im Zeichen des 

Heiligen Jahres. Dementsprechend lautet das Leitwort „Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen“ 

(Röm 5,5). Mit diesem Vers beginnt Papst Franziskus seine Verkündigungsbulle zum Jubiläum 

und betont, wie notwendig Hoffnung in einer Welt von Gewalt, Hass und Kriegen ist. Die 

Missio-Aktion zum Weltmissionssonntag 2025 zeigt, wie die Kirche in Myanmar Zeichen der 

Hoffnung setzt und den Menschen die Kraft gibt, trotz schwieriger Umstände nicht aufzugeben. 

Seit dem Militärputsch 2021 führt die Militärjunta einen brutalen Krieg gegen die eigene 

Bevölkerung, zerstört Dörfer, Schulen und Kirchen. Millionen Menschen sind auf der Flucht. 

Ende März dieses Jahres kam das furchtbare Erdbeben hinzu. Überall im Land leisten kirchliche 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter humanitäre Hilfe und machen den Menschen Mut. 

Bitte unterstützen Sie die Solidaritätsaktion im Monat der Weltmission, indem Sie das 

Aktionsplakat gut sichtbar in Ihrer Gemeinde aushängen (zum Beispiel im Schaukasten oder 

am Schriftenstand), die Spendentüten und Gebetskarten in der Kirche auslegen, dem Pfarrbrief 

beilegen oder direkt an die Haushalte verteilen und Veranstaltungen im Monat der Weltmission 

durchführen. 

Das Aktionsplakat zeigt ein Mädchen, das vor Freude einen Luftsprung macht. Nach einer 

leidvollen und gefährlichen Flucht ist sie zusammen mit Schwestern der Missionary Servants 

of the Blessed Sacrament und anderen Mädchen endlich in einem sicheren Haus angekommen 

und kann Hoffnung schöpfen. 

Im Aktionsheft mit liturgischen Bausteinen finden Sie Informationen über die Situation der 

Christinnen und Christen in Myanmar sowie Anregungen zur Gestaltung von Gottesdiensten 

und Aktionsideen für unterschiedliche Anlässe, zum Beispiel das Missio-Solidaritätsessen „Die 

Welt an einem Tisch“ nach einem Gottesdienst zum Sonntag der Weltmission. 

Die bundesweite Aktion startet mit einem Festwochenende vom 26. bis 28. September im 

Bistum Essen. Alle Informationen zur Eröffnung finden Sie unter: www.missio-hilft.de/wms. 

Am 19. Oktober (auch am Vorabend) soll in allen katholischen Gottesdiensten der Aufruf der 

deutschen Bischöfe zum Weltmissionssonntag verlesen werden. 

Am 26. Oktober, dem Sonntag der Weltmission, findet in allen Gottesdiensten (auch am 

Vorabend) die Missio-Kollekte statt. Die Spenden, die am Sonntag der Weltmission in 

Deutschland gesammelt werden, kommen der kirchlichen Arbeit in Afrika, Asien und Ozeanien 

zugute. Sie ermöglichen konkrete Hilfe vor Ort. 

Das jeweilige Generalvikariat / Ordinariat überweist die Kollekte einschließlich der später 

eingegangenen Spenden an Missio Aachen. Auf ausdrücklichen Wunsch der Bischöfe soll die 

Kollekte zeitnah und ohne jeden Abzug von den Gemeinden über die Bistumskassen an Missio 

weitergeleitet werden. Eine pfarrinterne Verwendung der Kollektengelder, z. B. für 

http://www.missio-hilft.de/


2 

Partnerschaftsprojekte, ist nicht zulässig. Sobald das Ergebnis der Kollekte vorliegt, sollte es 

der Gemeinde mit einem herzlichen Dank bekannt gegeben werden. 

Weitere Informationen finden Sie auf www.missio-hilft.de/wms. Hier können ab Mitte August 

alle Materialien heruntergeladen werden. Ebenfalls im August wird das Aktionsheft an alle 

Pfarrgemeinden verschickt. Anfang September folgt der Versand der abonnierten Materialien. 

Über bestellungen@missio-hilft.de, Tel. 0241 7507-350 oder Fax 0241 7507-310 können Sie 

die Materialien zum Weltmissionssonntag direkt bestellen. 

Fragen zum Monat der Weltmission in den Diözesen beantwortet gerne unsere Inlandsabteilung 

unter Tel. 0241 7507-205 oder per E-Mail unter post@missio-hilft.de. 
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